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Gott sprengt den Rahmen natürlicher Grenzen

Auf was hast du in deinem Leben am längsten gewartet 
oder worauf bist immer noch am warten? 
Wie lange dauerte es oder dauert es schon? 
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Abraham liess sich auf den Weg des Glaubens ein 

Abraham glaubte an Gottes 
Vorhaben und seine Führung

Glauben: Sich gewiss in die ungewisse Zukunft 
mit dem gewissen Ziel begeben

3

Abraham rechnete mit übernatürlichen Erfahrungen

Abraham war im Ungewissen, aber nicht im Blindflug

Glauben ist schon in Ordnung, aber hat nicht alles seine Grenzen?
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Durch Glauben sprengte Gott die natürlichen Grenzen

Mit Gottes Durchbruch rechnen!

Darf Gott mir diesen Glauben schenken?
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Durch Glauben sprengt Gott die natürlichen Grenzen  

1. Mich auf den Weg des Glaubens 
begeben und darauf bleiben

2. Mit übernatürlichen 
Erfahrungen rechnen und sich 
beschenken lassen

3. Mit der übernatürlichen 
Führung durch Jesus rechnen

4. Gott erlauben den Glauben 
wachsen zu lassen

5. Gott den Durchbruch zutrauen
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� Worauf warte ich schon lange oder habe ich lange gewartet?
� Wie leicht fällt es mir zu warten, auch im Vergleich zu 

Abraham?
� Wie fordert mich der „Weg des Glaubens“ heraus?
� Wo, wann und wie, rechne ich mit übernatürlichen 

Erfahrungen?
� Wo soll Jesus meinen Glauben stärken oder neu schenken?
� Wie geht es mir im Alltag mit den fünf Glaubensschritten?
� Bei welchen Schritten des Glaubens oder der Umsetzung 

erlebe ich Freude oder Schwierigkeiten? 
� Was ist mein nächster Schritt?
Bibelstellen: 1.Mose 12-21; Joh 8,56-58; 20,29; 

Rö 4,17-24; 10,9-11; Heb11,8-12

Zum Vertiefen und Weiterdenken


